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Helft einander, eure 

Lasten zu tragen!  

Auf diese Weise 

werdet ihr das 

Gesetz erfüllen, 

das Christus uns 

gegeben hat. 
Galater 6,2  
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Schaut hin!  

 
 

Liebe Gemeinde, 

der Monatsspruch für den Monat Juni lautet:  

Denkt an die Gefangenen, als ob ihr selbst mit ihnen im Gefängnis wärt! Denkt 
an die Misshandelten, als ob ihr die Misshandlungen am eigenen Leib spüren 

würdet ! (Hebräer 13,3 Gute Nachricht). 

Das 13. Kapitel des Hebräerbriefes bildet den Abschluss des Briefes und enthält praktische 

Anweisungen für das tägliche Leben der Gemeinde. 

Vers 3 steht in einer Reihe von Aufforderungen zur praktischen Liebe. Die Christen in der 
Gemeinde litten unter Verfolgung. Ihnen wurde ihr Besitz geraubt, sie wurden öffentlich 

beschimpft und einige von ihnen waren bereits im Gefängnis. (Hebr. 10,32-34) 

Diese Zeilen wurden also zu einer Zeit geschrieben, in der Christen wegen ihres Glaubens 

im Gefängnis saßen. 

Das ĂGedenkenñ war damals lebensnotwendig: Wer im Gefªngnis keine Freunde hatte, die 

sie mit Essen und Kleidung versorgten, war verloren. 

Wir als Gemeinde leben heute in Freiheit. Und doch gibt es auch bei uns 

ĂGefangenschaftenñ: Krankheit, Einsamkeit, die Last finanzieller Nºte. 

Unser Leitvers ruft uns zu: Schaut hin! 

Aber Vorsicht: Dieser Vers ist kein Freibrief für Forderungen. Es geht hier nicht darum, im 

Namen der Liebe alle Rechte auf Aufmerksamkeit einzufordern oder den anderen unter 
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Druck zu setzen (Ihr müsst euch jetzt um mich kümmern). Christliche Solidarität ist keine 

Einbahnstraße der Ansprüche, sondern eine Herzenshaltung. 

Nicht, weil es meine Pflicht ist, sondern weil der Schmerz sich anfühlt, wie mein eigener. 

Wir sind Glieder desselben Leibes. Wenn du leidest, fehlt mir etwas. 

Liebe ist freiwillig. Aus der Liebe heraus können wir geben, ohne dass der andere fordern 

muss - und annehmen, ohne es als selbstverständlich zu betrachten. 

Wenn wir so füreinander einstehen, wird Gemeinde zu einem Ort, an dem niemand in 

seinem ĂGefªngnisñ allein bleibt und die Welt uns wiederum an unserer Liebe erkennt. 

Euer Pastor Reiner  Holthuis  
 

 
 

 

Du darfst frei sein  

 
Am Mittwoch, den 04.02.2026 fand um 19 Uhr 

eine Frauen-Auszeit (FAZ) statt. 

Trotz Eisregens machten sich viele Frauen auf 

den Weg ins Gemeindezentrum. 

Als Team haben wir empfunden, dass wir 
lieber eine Abendveranstaltung haben wollen 

anstelle eines Frühstücks. So werden auch 
die nächsten beiden Treffen an einem 

Mittwochabend stattfinden und zwar am 

27.05.2026 und am 07.10.2026.  

 

 

 

 

Entlastet wurden wir dadurch, dass bunte Platten mit leckerem Fingerfood bestellt wurden. 

So konnten wir uns stärker auf unsere Gäste konzentrieren. 



 

Juni ï August 2026 Freie Christengemeinde Leer 5 

Das Thema des Abends lautete: Du darfst frei 

sein! 

Antje Dillinger startete mit einem 

Entfesselungsspiel zu David Hasselhoffs Lied 

ĂIôve been looking for freedomñ.  

Den Hauptteil des Abends nahm Bianca 

Hinderers bewegender Erfahrungsbericht 

ein.  

Bianca erzählte, wie sie zu neuer Freiheit 
gefunden hat, und betonte dabei, wie wichtig 

es ist, zu vergeben (Mt. 6,12.) und die 

Wurzeln tiefsitzender Verletzungen und 

Enttäuschungen zu erkennen. 

Anhand einer toll gestalteten 
Präsentation konnten wir sehen, dass es 

nicht reicht, Unkraut -Pflanzen oberhalb 
der Erde zu entfernen. Die Wurzeln 

müssen bearbeitet werden. 

Dies kann auch bei einem Christen ein 

langer Prozess sein, bei dem es 

eventuell nötig ist, Hilfe von außen 

anzunehmen. 

Der Weg zur Freiheit führt über eine 
Veränderung des Gottesbildes hin zu 

Jesus als dem guten Hirten, bei dem wir 
sicher sind und bei dem wir Annahme 

erfahren. Dadurch verändert sich auch das 
Bild, was wir von uns selbst haben, sodass wir 

uns selbst lieben können (Gal. 5,14). 

Als Abschiedsgeschenk gab es eine kleine 

Feder als Anhänger und den Bibelvers: ĂWenn 
euch also der Sohn Gottes befreit, dann seid ihr 

wirklich frei.ñ (Joh. 8,36) 

Regina Kratzert   
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Eine Woche mit Fasten und Gebet  

 

Unsere Fasten und Gebetswoche im Februar war 

ein Highlight und ein guter Start ins neue Jahr.  

Jeden Abend haben wir uns zum Beten getroffen 

und hatten dabei verschiedene Schwerpunkte 
und Themen. Es waren durchschnittlich 30-35 

Menschen da und jeder Abend war so 

unterschiedlich und so frei gestaltet, dass man 
sich schon auf den nächsten Tag freute und 

voller Erwartung ankam. 

Wir starteten mit Lobpreis und Anbetung und 

gingen dann in verschiedene Gruppen oder auch 

allein in eine Gebetszeit und Fürbitte.  

Wir als Gemeindeleitung und auch Karin 
Leuschner als Gebetsleitung hatten sich auf 

unterschiedliche Themen vorbereitet und freie 

Hand in der Gestaltung.  

 

Ganz besonders waren die Gebetsstationen, die Karin vorbereitet und im großen Saal 
aufgebaut hatte. Ich empfand es als absolutes Highlight der Gebetswoche, weil die 

Atmosphäre und das Wirken des Heiligen Geistes so spürbar waren. Danke an dich, liebe 

Karin!  
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Aber auch die anderen Abende waren sehr gesegnet, und der Heilige Geist bewegte sich 
deutlich unter uns. Das lag auch an den wunderbaren Lobpreis- und Anbetungszeiten, 

dafür ein herzliches Dankeschön an Thomas Rüschoff, Theo Heynen und Andreas 
Ackermann, die mit voller Hingabe, diese Fasten- und Gebetszeit bereichert haben. Danke 

auch an Kenny Weber, der die gesamte Technik aufgebaut hat. Danke an jeden von euch, 
der sich aufgemacht hat zu kommen, in die Fürbitte zu gehen, für uns als Gemeinde. Das 

wird Auswirkungen haben. Und kein Gebet, bzw. gesprochenes Wort kommt leer zurück. 
Wir haben einen treuen Gott und wir haben gemerkt, dass er sich an diesen Abenden zu 

uns gestellt hat.  

Seid alle reich gesegnet. Ich freue mich auf eine neue Fasten- und Gebetszeit im 

kommenden Jahr. 

Anja Bahle  
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Spieleabende  

 

Mittlerweile gab es schon wieder zwei Spieleabende im Gemeinde-Café. Vielen Dank, 
Bianca, für diese tolle Idee, so ganz locker zusammenzukommen, gemeinsam zu spielen, 

neue Spiele auszuprobieren und einander besser kennenzulernen! 

Der nächste Spieleabend ist am 20. Juni und alle sind herzlich eingeladen.  

 

 

Die Fotos sind am 28. Februar 

entstanden. 

 

Sigi Hanschke  
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SpiritCon ï Gott begegnen, gemeinsam wachsen  

 
Einmal im Jahr geschieht etwas Besonderes in unseren Gemeinderäumen: Die SpiritCon 

bringt Menschen zusammen, die hungrig danach sind, Gott neu zu begegnen. Organisiert 
vom Netzwerk Ems-Jade ï einem Zusammenschluss von Pfingstgemeinden in Ostfriesland 

und umzu ï ist sie längst zu einem festen Highlight geworden. 

Im März durften wir drei intensive Tage mit Pastor Ingolf Ellßel erleben. Seine 

jahrzehntelange Erfahrung mit Gott und dem Wirken des Heiligen Geistes war nicht nur 
hörbar, sondern spürbar. In Gottesdiensten und Workshops wurde deutlich: Gott ist kein 

fernes Konzept ï er handelt heute, mitten unter uns.  

Besonders beeindruckend war seine Haltung des Vertrauens. Ohne festgelegtes Programm 
ließ er sich ganz bewusst von Gott leiten. Im Gebet suchte er die Nähe Gottes und gab 

dem Heiligen Geist Raum, die Richtung vorzugeben ï sogar mitten in der Predigt. Das 
Ergebnis? Keine Unordnung, sondern eine erstaunliche Klarheit und Tiefe, die viele Herzen 

berührte. 
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Diese Begegnungen blieben nicht 

theoretisch. Als zum Gebet 
eingeladen wurde, kamen 

zahlreiche Menschen nach vorne, 
um sich segnen zu lassen. Am 

zweiten Abend war es fast die 

gesamte Versammlung. Ein starkes 
Zeichen dafür, wie sehr Gott wirkt 

und Menschen bewegt. 

 

Auch musikalisch war die SpiritCon 
ein echtes Geschenk. Ein 

gemeinsames Team aus 
verschiedenen Gemeinden führte 

uns in kraftvolle Lobpreiszeiten. Gerade diese Einheit über Gemeindegrenzen hinweg macht 

etwas sichtbar: Wir sind Teil von etwas Größerem. Wir gehören zusammen. Wir sind der 

Leib Christi ï verbunden vor Ort und weltweit.  

Die SpiritCon erinnert uns daran: Gott ist da. Er spricht. Er handelt. Und er lädt uns ein, 

ihm zu vertrauen und ihm Raum zu geben. 

André Fisser  
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Wenn Heilung ausbleibt  
 
Es ist einer der gesegneten Abende der SpiritCon. Die Gemeinde ist voller Menschen, die 

Band leitet uns im Lobpreis. Der Bericht über zwei gebrochene Finger, die am Abend 

zuvor geheilt wurden ï mit ärztlicher Bestätigung ï ermutigt und erbaut. Alles ist 

möglich, wenn Gottes Geist wirkt! Ingolf Ellßel pr edigt anschaulich, ich kann ihm gut 

zuhºren. SchlieÇlich lªsst er eine ĂStraÇeñ bilden aus Beterinnen und Betern, durch die 

jede Person durchgehen kann, die sich Heilung wünscht. Oh ja, da habe ich ein konkretes 

Anliegen! Gemeinsam mit vielen anderen mache ich mich auf und gehe nach vorn. Als ich 

die Gasse aus Betenden betrete, spüre ich ein Kraftfeld des Heiligen Geistes ï so 

mächtig, so deutlich, so wohltuend! Es hält an, bis ich an den letzten Betenden 

vorbeigegangen bin. Bewegt setze ich mich wieder und bleibe in der Nähe Gottes, 

berührt von seiner Liebe, erwartungsvoll ï und es passiert doch keine Heilung! Heute 

Abend nicht, die nächsten Tage nicht. Wie schon so oft, wenn ich für dieses Anliegen 

gebetet habe, voller Glauben, dass Gott helfen wird.  

Wie reagieren wir, wenn Gott NICHT heilt? Wenn wir anscheinend übergangen wurden, 

während andere fröhlich Zeugnis geben über erfolgte Heilungen? Ich liebe das Lied 

ĂBlessingsñ von Laura Story. ¦bersetzt heiÇt es dort (in Ausz¿gen): 

 

Denn was, wenn Deine Segnungen durch Regentropfen kommen? 
Was, wenn Deine Heilung durch Tränen kommt? 
Was, wenn tausende schlaflose Nächte das sind, 
was es braucht, um zu wissen, dass Du bei uns bist? 
Was, wenn Prüfungen in diesem Leben Deine verborgenen Segnungen sind? 

Wir beten für Weisheit, Deine Stimme zu hören. 
Wir schreien in Wut, wenn wir nicht fühlen können, dass du da bist.  
Wir zweifeln an Deiner Güte, wir zweifeln an Deiner Liebe, 
als ob jedes der Versprechen in deinem Wort nicht genug wäre!  
Und die ganze Zeit schon hörst du jede verzweifelte Bitte 
und sehnst Dich danach, dass wir Vertrauen hätten zu glauben. 

Wir wissen, dass Schmerz dieses Herz daran erinnert, 

dass dies hier nicht unsere Heimat ist. 

Was, wenn meine größten Enttäuschungen oder der Schmerz dieses Lebens 

die Offenbarung eines größeren Durstes sind, den diese Welt nicht stillen kann? 
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(https://www.songtexte.com/uebersetzung/laura -story/blessings-deutsch-7bd60ac4.htm)l 

 

Immer wieder in meinem Leben komme ich an Punkte, wo ich kapitulieren muss. Wo 

Heilung ausbleibt und ich Gottes Entscheidungen nicht nachvollziehen kann. Zeitpunkte, 

die meinen Glauben herausfordern, weil ich den, dem ich mein Leben anvertraut habe, 

eben NICHT verstehen kann. In solchen Situationen werde ich vor die Entscheidung 

gestellt: Ziehe ich mich von Gott zurück? Klage ich ihn an? Oder vertraue ich Ihm ohne 

zu verstehen? Fängt Vertrauen nicht genau dort an, wo ich NICHT verstehe?  
Als meine Tochter klein war, konnte sie nicht nachvollziehen, warum ich ihr im 

Schwimmbad die von ihr abgelehnten Schwimmflügel überzog. Sie stand dreijährig vor 

mir und behauptete selbstbewusst: ĂIch brauch die nicht. Ich kann swimmen (O-Ton)! 

Ich kann alles!ñ Als liebende Mutter traute ich ihren Worten nicht und beharrte auf die 

luftgefüllten Ärgernisse. Möglicherweise zweifelte meine Tochter zu diesem Zeitpunkt an 

meiner Liebe zu ihr. Zufrieden war sie jedenfalls nicht mit meiner Entscheidung. (Später 

wäre sie übrigens trotz dieser Dinger ertrunken, wenn ich nicht in ihrer Nähe gewesen 

wäre ï trau niemals Schwimmflügeln!)  

In einem unserer hªufig gesungenen Lobpreislieder heiÇt es: ĂTu, was auch immer du 

willst, Herr!ñ Es ist f¿r mich immer wieder eine Mutprobe, diese Zeile aus vollem Herzen 

und ganz bewusst zu singen. Sie ist eine blanko Vollmacht für Gott, Seinen Willen in 

meinem Leben zu tun! Aber gerade durch dieses Vertrauen bin ich Gott oft 

nahegekommen. Wenn ich durch ein Lied oder einen Bibelvers zur richtigen Zeit ermutigt 

wurde, durchzuhalten. Wenn ich vor meinem liebenden Vater weinen konnte und wusste, 

dass Er mich versteht. In solchen Situationen steht Er vor mir und sagt zªrtlich: ĂIch 

weiÇ, mein Kind!ñ und teilt meinen Schmerz. Das ĂTal der Todesschattenñ (Psalm 23) 

bleibt eben ein Tal ï aber wir müssen nicht allein hindurch! Und vielleicht sind gerade 

diese Zeiten wichtig, um uns zu zeigen, dass unsere Heimat nicht auf dieser Erde ist und 

unser Durst hier eben nicht gestillt werden kann.  

Anja Kahle  
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Familiengottesdienst am 15.03.2026  

 
 

Fröhliches Kinderlachen hört man im Saal. Die Kinder vom Kindergarten Pusteblume mit 

ihren Eltern, Geschwistern und Großeltern sind in der FCG zu Gast.  

Als Abschluss der Bibelwochen feiern wir heute einen Familiengottesdienst.  

Die Kinder sind sehr aufgeregt, denn sie haben ein Theaterstück vorbereitet. Im Vorfeld 

wurde fleißig dafür gebastelt. Nach einem Begrüßungslied ist es dann endlich soweit.  
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Die Kinder demonstrieren uns, wie wunderschön Gott die Erde gemacht hat.  

Nachdem Gott die Wolken, das Meer, das trockene Land mit schönen Blumen, Bäumen und 

Früchten, die Sonne, den Mond und die Sterne gemacht hat, schwimmen die Fische durch 
die Reihen zum Meer, die Vögel fliegen durch die Luft und auch die Schmetterlinge sind zu 

sehen. Die Hasen hoppeln durch den Saal, die Lºwen br¿llen, die Schafe blºken é und so 

kommen nach und nach viele verschiedenen Tiere durch den Saal auf die Bühne. 

Was fehlte noch? Gemeinsam mit Reiner, dem Pastor stellen die Kinder und alle Zuschauer 

fest, dass Gott das Wichtigste zum Schluss gemacht hat. Den Menschen.  

Gott hat alles vorbereitet, damit der Mensch sich wohlfühlen kann. Gott wollte und will 

auch heute noch Gemeinschaft mit den Menschen haben.  

Dieses hat Jesus uns ermöglicht, als er für alle Schuld jedes einzelnen Menschen am Kreuz 

starb. Der Mensch darf seine Schuld bei Jesus abladen und dann ist der Weg zu Gott frei. 

An dieser Stelle möchte ich allen Danke sagen, die für das Gelingen des Gottesdienstes 

beigetragen haben. Danke für jedes Gebet und jede tatkräftige Unterstützung.  

Anja Reimers  
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Frühlingsbasar der Royal Rangers vom Stamm 80 Leer  

 
Wochen vorher waren die verschiedenen 

Teams der Pfadfinder der Royal Rangers 
damit beschäftigt, viele schöne und 

verschiedene Basteleien herzustellen. Grund 

für dieses emsige Treiben war, einen 

schönen Basartisch anbieten zu können.  

 

Der Stamm 80 geht im Sommer wieder auf ĂPfadñ.  Dieses Jahr geht es vom 11.-17. Juli 
ins Sommerlager nach Hameln. Ein spannendes Treffen mit Wüstenfeeling zum Thema 
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ĂExodus. Gott ist grºÇer.ñ Da die Teilnahme am Camp 

nicht so günstig ist, hatten wir uns überlegt, einen Basar 
anzubieten und somit eventuell die Fahrtkosten damit zu 

verringern. 

Obendrein roch es im ganzen Gemeindehaus nach 

leckeren frischen Waffeln. Wir können uns nur bedanken 

bei allen, die so reichlich gespendet und gekauft haben. 
Es war ein voller Erfolg und die Buskosten sind zu 100% 

abgedeckt und noch darüber hinaus. Wir waren sprachlos 

und sehr dankbar für die große Unterstützung.  

Silvia Elsen  
 

N amensr ätsel  

 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Lösung findet 
ihr auf Seite 35. 
 

Anja Kahle  
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Impressionen vom Senioren -Café im März  
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Wie man auf den Fotos sehen kann, war das Gemeinde-Café wieder gut besucht und wir 

verbrachten einen schönen Nachmittag miteinander.   

Bei leckerem selbstgebackenem 

Kuchen, Kaffee und Tee konnten 
wir die Gemeinschaft genießen und 

miteinander ins Gespräch 

kommen.  

 

 
 

Jörg Peters führte durch das gut gefüllte 
Programm.   

Für die musikalische Begleitung sorgte das 

eingespielte Team von Günther Reimers und 
Theo Heynen, sodass wir gemeinsam singen und 

Gott loben konnten.  
Ernst Urban überraschte uns außerdem mit 

einem Sologesang.  
 

In seiner Ansprache ging es dann darum, dass 
wir Gott nicht in einen Rahmen pressen können, 

denn Gott ist viel größer. Gott ist größer als 

unser Herz, das uns so oft anklagen will, und 
auch größer als unsere Schuld. Seine Gnade ist 

unvorstellbar groß, sein Herz ist voller Liebe und 
er ist immer größer, als wir uns überhaupt 

vorstellen können.  
 

Edith Schellenberg bereicherte den Nachmittag mit einer vorgelesenen Geschichte. 



 

Juni ï August 2026 Freie Christengemeinde Leer 19 

Einen tollen Akzent setzte ein gemeinsames Gruppenspiel, das wir schon einmal bei einem 

Gemeindeforum in etwas anderer Konstellation kennengelernt hatten, der Team-Turm:  

 

 

Mithilfe eines Hakens, der an mehreren Bändern hängt, müssen 5 rechteckige Holzklötze 
mit Fingerspitzengefühl und guter Abstimmung bewegt werden. Jeder Teilnehmende hält 

dabei ein Ende eines Bandes in der Hand, sodass nach und nach ein Holzklotz nach dem 
anderen zu einem Turm aufgestapelt wird, möglichst ohne dass der Turm ins Wackeln 

gerät oder umfällt.  

Ich war sehr gespannt, wie es 
wohl in dieser Gruppe klappen 

würde und war überrascht, 
mit wieviel Ruhe und 

gegenseitiger Aufmerksamkeit 
die Senioren an die Aufgabe 

herangingen. Das 
Zusammenspiel gelang 

richtig gut und bereitete 

allen so großen Spaß, dass 
wir die Holzklötze am Ende 

auf die gleiche Weise wieder 
abgebaut und zurück in die 

Aufbewahrungsbox 

transportiert haben.  

Es war ein schöner Nachmittag und 

wir freuen uns schon auf das nächste Seniorencafé am 3. Juni. 

Sigi Hanschke  
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Stationengebet  

 

Am Karfreitag fand wieder, wie nun schon 

seit drei Jahren, unser Stationengebet statt. 

Es waren insgesamt 7 Stationen zu 
unterschiedlichen Themen aufgebaut, z.B 

das Vaterherz Gottes, oder das Abendmahl, 

um hier einige zu nennen. 

 

Alle hatten jedoch dasselbe Ziel, die Führung 

zum Kreuz unseres Herrn. 

Vieles hat uns herausgefordert, zum 

Nachdenken angeregt, aber auch still 

werden lassen und uns geholfen unser Herz 
wieder auf zu machen für Jesus und sein 

Reden. 

Im Vorfeld hatten sich 

mehrere Frauen bereit 
erklärt, die einzelnen 

Stationen aufzubauen. Die 
Themen der einzelnen 

Stationen waren dabei 

nicht abgesprochen. Jede 
hat das umgesetzt, was ihr 

auf dem Herzen lag. Und 

es passte total. 

Wenn das nicht Gottes 

F¿hrung waré. 

 
Kathrin Urban  

 


